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* Eancs Geſchäffte
—

1695,
Goes / der ſich als ein Frantöſiſch Schiff mit

wolſſen Flaggen und Wunpels dichte unter den

Wall und das Caſtel bezeben , ſelbiges zu roco .
gaoleiren/keine rechte Kundſchafft/ ochdiſcher/
noch Plloten an Bort bekommen / und kurtz

daraulffolliche Irꝛlaͤndiſche Edelleute / die wegen
det ſchweren Verfolgung nach Engelland gien /

gen/ Berſicherung gaben/ daß dieſer Ort in An⸗
ſchungder ſtarcken Guarnilon undguter korti⸗

liction nicht anders als durch eine kormale

Belagerung emportiret werden koͤnte/ ward
dadurch/ ungeachtet alles darzu bereit war / die

Endung zuruͤck gehalten .
3

Unterdeſſen kamen den 22 , dito die nach

Pleymupden abgefertigte Fregatten wiederum

il der Flotte ; Dieſe hatten den Schout bey
Nacht Brackel bey der Sorlings ſonder groſſen

Maſt geſehen / und daß er ſein beſtes nach Pley⸗
muyden zu kommen / und ſich allda auß beſſern
ulaſſen/gethan haͤtte. Den 22. verſtund man

durch einen Seelaͤndiſchen Caper / daß die

Frantzoͤf. Flotte zu Breſt ſich mit denen auß der

Straſſe angelangeten Schiffen conjungiret /
inBreſt außgelauffen / und ſich in die See
legeben/ worauff ſie ſich etliche Tage vor Dun⸗

garoen auff und angehalten/ allda ſie in St . Jo -
uis Canal einlauffen wollen / weil ſie aber nir⸗

gends beſſer als daſelbſt obſerviret und auffge⸗
ſchlagen werden koͤnnen/ ſo iſt die gantze conjun .

gitte Flotte ferner die gantze Sud⸗Kuͤſte von

Inꝛland Weſtwars hingeſegelt / biß unter Capo
§t . Cara , und weil ſie nichts von der feindli —

chen Flotte vernomen / ſo hat der Admiral Graf
bon Totrington mit Gutbefinden aller anwe⸗

ſenden Haupt Officirer den 30 , dieſesbeſchloſſen
in aller Eyl nach den Sorlings uͤberzuſegeln/
den eind auffzuſuchen und anzugreiffen / weil

mehr Apparentz war denſelben anzugreiffen /
als wrie ſie vorhin langs der Irriſchen Kuͤſten
ingeſegekt . Ein Fahrzeug / welches aus der

Bay vor Baltrimor durch eine Engliſche Fre⸗
gatte herauß geholet / und zu der Haupt⸗Flotte
ſebacht worden / berichtete / daß des Koͤnigs
Gegatte Portsmouth / ſo48. Stuͤcken geſuͤhret/
geſchlagen/ und nach einem hefftigen doch un⸗

fläcklchem Gefechte / welches 2. Stunden ge⸗

bahret icheꝛgebẽmuͤſſen/ nachdem derCapitaͤin
Chutlj / ſchwoer verwundet / und üͤber 50 . Mann
ſotodt als verwundet bekommen/ alle ſeine Ma⸗
ſentharen üͤber Bord geworffen / und ferner das
Schlff ſo redloß und durchnagelt geweſen / daß
der Franzoſe es nicht mitnehmen / ſondern ver⸗
btennen und ſpringen laſſen muͤſen. Den
. kam das Schiff des Adimirals Everts we ,

der/ das einen nenten Focke,Maſt und Borg⸗
ſorietzugpottsmoutheinſetzen laſſen/ zu der Flot
e Beſigter Adtmiral war ſo lange auff das

SchiffdesCapitains Tol übergangen . Den
6. dito ward ein Frantzoͤſiſch Fahrzeug/ ſo von

Breſtkatn / auffgebracht / mit gnugſatm ſicherer

Denckwuͤrdiger Geſchichten.
— Tachken ſolce. Wellaber der Capitain vor der nun der Mangel an Waſſer und Bier bey den

conjunęirten Flotten ſo allgemein und groß be⸗
funden ward / daß die meiſten Schiffe nicht z.
Tage mehr Getraͤncke an Bord hatten / ſo hat
man mit den ſelben nach dem Feind nicht koͤnnen
gehen/ ſondern find den 9 , genoͤthiget worden
an das Canal zu ſegeln / und Torbey zu einem
Rendevous zu deſignten / alldawir ehegeſtern /
auſſer gemeldtem Mangel wol condttionirt
vor Ancker kommen / und bemuͤhet ſich ein jed⸗
weder Tag und Nacht ſeinen Mangel zu erſe⸗
zen / und wider auffs ſchleunigſte ſich zu erfor⸗
dernden Dienſt tuͤchtig zu machen / und in gu
tem Zuſtand zu ſeyn.

Alſo iſt an beyden Seiten die Flotte abgeta⸗
ekelt auffgeleget/ biß etliche Wochen hernach ſo
wol von der Frantzoͤſiſchen als der Engel⸗ und
Hollaͤndiſchen Seiten 10 . oder 12 . Kriegs,

Schiffe in der See zu kreutzen wieder außge⸗
lauffen .

Wir wollen uns aber nunmehrunſerer ange
nommenen Ordnung nach zu denen auſſer den

Kriegs⸗Geſchaͤfften in dem H. Roͤm. Reiche
vorgefallenen Begebenheiten wenden .

Beſchreibung / was ſich im H. Roͤm.
Reich und deſſen Landen und Provintzien /

auch auff dem Reichs⸗Tage zu Regen⸗
ſpurg und ſonſten zugetragen .

Uforderſt wird zu erzehlen ſeyn / was mit
dem Kaͤiſerl. Cammer⸗Gerichte / nachdeme
ſolches / wie wir in dem vortgen Jahre ge⸗

ſehen / faſt im Anfang des Frantzoͤſiſchen
Kriegs zu Speyer delogiret worden / weiter vor⸗

gegangen : Wie dann auch allbereit bey gedach⸗
tem Jahre gemeldet / wie die Herren Cametales
der Verlegung halber Anſuchung gethan / auch
auff eine und andere Stadt dißfals Kethexion

gemacht wordenzward alſo von denſelben bey der

Reichs⸗Verſamlung zu Regenſpurg lub dato
den t . kebr . nochmals vorgetragen / daß eine

groſſe Anzahl der Partheyen um ohnverlaͤngte
Adminiſtration der Juſtitz und Verhelffutig
des Rechtens / eifferigſt ſolicitiren / auch bey de⸗

nen brocuratoren ( der taͤglich annoch an⸗

wachſenden nicht zugedencken / ) theils erſt ex⸗

trahirte und annoch ohnreproducirte Pro -

ceſſus theils noch elnzubringen habende Sup⸗
pliquen / wie auch Handlungen in executivis

einfolglich uͤberfluͤſſige und ſehr prellante Ma⸗
terien / zu Wiederanſtellung der ordentlichen
Cameral - Seſſionen und Audientzien verhan
den / haͤtten alſo nochmals Anſuchung thun
wollen / die angefangene Reichs Conlultatio

nen dergeſtalt zu matutiten / daß zu Verhuͤtung
dieſes Gerichts Diſſolution , ein gewiſſes
Conclaſum ehiſtens erfolgen / abſonderlich hie⸗
bey die Stadt Franckfurt / oder Hanau / als
auff welche beyde Orte wegen ihrer guten Ge⸗

legenheit an den Stroͤmen / und andern ſich
Aceiche daß die Frantzoͤſiſche Flotte ſich in
dBogt unter und bey Boulin befuͤnde. Weil

— —

dabey kundbarlich befindenden Bequemlich⸗
keiten / dem Vernehmen nach man auch von

Reichs⸗

—
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Reichswegen die meiſte Keflexion bereits ma⸗

chen ſolle / zum anderwaͤrtigen Sitz mehr er⸗

wehnten Cammer⸗Gerichts mit aller Vermoͤg
der Reichs Satzungen ihme competirenden

Jurisdiction und Immunitäͤten / wenigſt ad

interim foͤrderlichſt angewieſen / auch die hierzu

noͤthige Verordnung
Welcher Vorſchlag dann wegen der Stadt

Franckfurt nochmals ſub dato f .

Interim zu verbleiben geſuchet / auch nach der

Zeit vermittelſt eines Reichs Gutachtens der

beydenhoͤhernCollegien den 23 . Mertz 2. April

eben dahin gezielet worden / daß nemlich die

beyden hoͤhern Collegia dermalen nach reiffli⸗
cher Uberlegung / und wegen vieler wichtiger

Urſachen / keine andere als die Reichs⸗ Stadt

Franckfurt dazu außfinden koͤnnen/ jedoch mit

dem außdruͤcklichen Anhang und Verſicherung /
daß erwehntes Cammer⸗ Gericht laͤnger nicht /
als biß auff nechſt kuͤnfftigen Monat Septemb .
allda zu laſſen / auch deſſen Einnehmung dero ,

ſelben an ihren Recht und Gerechtigkeiten und

ſtatu in Eccleſiaſticis & Politicis , wie ſelbiger

vor jetzo iſt /im geringſten nicht nachtheilig ſeyn/
oder darin etwas innoviret werden ſolle. Weil

aber die Stadt Franckfurt dagegen mit unter⸗

ſchiedenen Gegen Remonſtrationen und in⸗

ſonderheit den 2. 12 . Martii bey der Reichs⸗
Verſamlung eingekommen / des Innhalts / daf

die weiland preißwuͤrdige Roͤmiſche Kaͤiſer und

Koͤnige die Stadt Franckfurt fuͤr eine Wahl⸗
Stadt / in welcher calu eveniente die hoͤchſt⸗

löbliche Churfuͤrſten des Roͤm. Reichs zuſam⸗
men kommen / und einen RoͤmKoͤnig erwaͤhlen

ſollen / wie nicht weniger zu einem Emporio
totius Germaaiæ fuͤr undencklichen Jahren

gewiedmet und verordnet gehalten / und zu de⸗

ren Conſervirung dieſelbe mit anſehnlichen
Immunitaͤten und Drivilegien Allergnaͤdigſt

begabet / bey welchen beyden ſie auch von etlichen

leculis her ruͤhmlichſt manute niret undgeſchuͤ⸗

get worden : Und obwol in dieſem leculo , da

ſich im Reiche verſchiedene Kriege angeſponnen /

und die meiſte Zeit continuiret / und ſo wol in

comitiis univerſalibus als particularibus
conventibus de Translocatione Cameræ

vielfaͤltig deliberiret und gehandelt worden /
auch dabey die Stadt Franckfurt in Vorſchlag

gekommen ; So haben doch auff behoͤrige Ke⸗

monſtration Ihr der Stadt Franckfurt / die

Roͤm. Kaͤiſerl. Majeſt . auch ſaͤmptliche hoͤchſt⸗
loͤbliche Herren Churfuͤrſten / Fuͤrſten und

Staͤnde des Reichs darzu nicht einwilligen
wollen / ja es haͤtten jeßige regierende Kaͤiſerl.
Majeſt . Ihr AllergnaͤdigſterKaͤiſer und Herꝛ/

als bey derſelben 1681 . Hochgedachtes Cam⸗

mer⸗Gericht auch wegen damals vorgeſtandener

Kriegs⸗Gefahr / daß die alte Cameral . Acten /
welche nicht in motu, und die alte depoſita nach

Franckfurt ad interim moͤchten transleriret

und verwahret werden / inſtaͤndigſtangeſucht /
und daruͤber ſie ſich wegen ein und anderer be⸗

Beſchreibung

verfůget werden moͤchte. HerrenBottſchaffter und gevollmnaͤchtigtt G 0

15 . Martii

geſchehen/ und daſelbſt zum wenigſten auff ein

Teutſche
ſorgenden nachtheiligen Inconxenientzen un
Folgereyen beſchwehret / daß ihnen fnſ
einige Keception und Auffnahm des 6010
Cameralis auffgebuͤrdet werden moͤchte/ Alrc
dero in damaligen bey ihnen angeſteltgewefng
Congreſs , ſubſiſtirende hoͤchſt anſhriche

ſandte / ſie ſchrifftlich Allergnaͤdigſt allecuſten
und verſichern laſſen / daß ſothane Keceplion
der Stadt Franckfurt / weder damals oder ins

kuͤnfftige zu einigem Præjuditz nicht gereiche /
wie auch die Stadt mit einiger Auffnahm
ipſius corporis & judicii Cameralis nicht be⸗

ſchwehret werden / ſondern allerdings beſtchet
ſeyn und bleiben ſolte .

Nachdemmalen nun die lobwuͤrdigſte Reo

2 gſte Roͤm.
Kaͤiſer und Staͤnde des Reichs die Stadt

Franckfurt bey viel beſſeren Zeiten niemals zu

einem qualificirten Ort der Reception obge,
dachten Kaͤlſerl. Cammer⸗Gerichts gehalkenz
So koͤnne Dero Ermeſſen nach anders nicht
wol interiret werden / als daß man zukeception
deſſelben nie wenigers / als jetzo bey dieſen ge⸗

ſchwinden hoͤchſt⸗gefaͤhrlichen Kriͤgs /Zelten
capabel geroeſen ſey / indem die Stadt an undſ

vor ſich ſelbſten populeus , und nicht nur mt

einer ziemlichen Anzahl von aller Orten dahin

gefluͤchteten fremden Leuten angefuͤleet/ſondem
auch mit einer von etlich tauſend Mann ſtar⸗
cker Militz verſehen iſt / welches obgedachte Re⸗

ception mehrgemeldten Corporis von ſo viel

hundert Perſonen / nothwendig ſchwer machen

muͤſſe/ weil dadurch in Haͤuſern und dogin

mentern unterzukommen hart fallen wuͤtde

uͤber das auch bey ſolcher groſſen Menge Victo⸗

alien und debens Mitteln Steigerung / und ſo

wol Buͤrgern als Frembden Theurung bellt ,

ſachen muͤſſe/ bevorab da man noch in kelt enn

Ruheſtand / und ungewiß iſt/ und in Gottes
Willen ſtehet / wenn man ſelbigen erhalten wird

dagegen der Gefahr wegen der feindſeligen
Nachbarſchafft / taͤglich exponiret und unler

worffen ; Alſo daß ihnen Herren Camennle
keine Sicherheit und Ruheallhier zu hoffenſch
daherohoc retum ſtatu , ihre Functiones hier⸗

ſelbſten nicht wol wuͤrden verrichten koͤnnen/
weniger die Partheyen mit ihrer Bequenilch⸗
keit / und ohne groſſen Unkoſten / nichtwiuden

hin und wieder raiſen / zum wenigſten alhterſch
lang auffhalten / und ihre Sachen ſoliclntet
koͤnnen/ zugeſchweigen / daß bey ſolchemZu
ſtand / die ohne dem allzuſeht ſchongeſchwachk
Commercia ( die ſonſten anima hujus ciyitati

ſind ) in mehrem Abgang und Verderben ſl

voͤlligenKuin gerathen muͤſten; haͤtten indeſen

mit ſonderbahrer Verwvunderung vernehmel
můſſen / daß von einigen etwa ihnen uͤbelAlte

Gionirten oder uͤbel Berichteten vorganben
worden / als ob von etlichen auß ptiratMfehel
hiebey Difficultaͤten gemachet/ odet gur Jlie
Kaͤiſ . Maj . ein ungleiches Inretelle hierillle
vorgeſtellet / und perſuadiret werden wolen,
conteſtitten aber hiemit zum hochſten ck

— —
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2 0 gethane Otferte mit Hindanſetzung gar zuſehr auff der Haupt⸗ Heer⸗oder Creutz
Ecbeckens ſo ſich etwa hierbey ereignen Straſſen /alſo daß tempore belli alle Marchen

und

ä
. dergloachen nicht geſchehen / noch jhnen bewuſtmoͤgen zu unterthaͤmngſtem Dancẽ antie!h

noch weniger zu Sumen kommen ſey / ſondern men wollen / der zuverſichtlichen Hoffnune
es wuͤrde ein hochloͤblichCammor⸗Gerichtſelb⸗ lebend / eswerdendieſelbe bey ſolcher des Gerichts
ſenthr Zeugnüß zu geben haben/ daß ſie

doſtelbe Auffnahm ſo wol in ihrem als auch eines gantzen

ſederzett in gebůͤhrlichem Nelpect gehalten / ihre Hochw . Thum⸗Cupittels zul Maintz Namen⸗
Quciam znl Unterhaltung richtig erleget/ auch und von dero nachgeſetzter Regierung und an⸗

ſonſten alle moͤgliche Dienſte erwieſen haben . dern Bedienten zu gedachtem Erffurt/ ſolche
Als iſt endlich ungeachtet von den Herren Ca⸗ Terſicherung zuthun alſo geneigt ſeyn / damit
metalſibus noch fernere Iaſtantien deßhalben das Kaͤtſerl.und Heil . Reichs Cammer- Gericht
gethan worden den

2. 12. Seprembt . der ſamt allen deſſen angehoͤrigen Perſonen / bey den
Reichs⸗Verſammlung ein Kaͤlſerl. Commis - ihnen zukommenden Exemption fori , Priyile -
lions· Dectet eroͤffnet worden / dahin gehende / gien / lmmunitaͤten und Freyheiten all

dihfals ſchon vor einiger Zeit allergehorſamſt ſchuͤtet werden moͤgen/ wie ſie dann dieſes Eu .
hinterbrachten des Chur⸗undFuͤrſtl . Collegi Churfuͤrſtl .Gn. als von der Kaͤiſerl. Maj. dem
Meynung nicht ungern contormnen wolten ( Gericht vorgeſetzten hoͤchſten Haupts hocher⸗

deten Cemeral- Acten zu zweymalen aller⸗ ben ſich aber nachmals Urſachen gefunden / war
gnaͤdtgſtverſichert / daß ſelbige mit der Nach⸗ um auch dieſe Stadt darzu nicht vor bequem
ſolg und Auffnahm des Corporis Cameralis gehalten werden koͤnnen.
nicht beſchwert werden ſolle / ſondern auch ſon⸗ Nicht weniger iſt von einigen auff die Stadt

ſten der Zuſtand dieſer Stadt und alldorttger Duͤnckenſpiel gezielet worden / aber es haben
Gegend dermmalen ſo bewand / daß man nicht auch hier felbſt ſich einigelrſachen hervoꝛ gethan /

ſchen moͤge/ ie das Cammer⸗Gericht daſelbſt warum ſelbige ſich nicht darzu ſchicken wuͤrde /wol beſtehen koͤnne/ und endlich die vornehmſte welche geweſen (1. ) daß die Evangeltſche daſelbſt
Urſach offterwehnter InterimsVerlegung / ein einiges und zwar dergeſtalt kleines Kirchlein
durch die grauſame barbariſche Vertilgung der zn ihrem Exercitio in dem Hoſpital haben daß

Stadt Speyer / bekantlich aufgehoͤrethabe/ nicht die geſamte Evangeliſche Gemeinde ſich deſſel.
welfflend /e werden ſolchem nach der Churfuͤr , ben an Sonn und Feſttaͤgen/ nicht nach Willen
ſen und StaͤndeRaͤthe / Bottſchafften und Ge⸗ und Wolgefallen gebrauchen koͤnne/ ſondern

ſime nicht weiters darauff / ſondern vielinehr wann dieſen Sonntag ein Theil herein gehet/
whin erinnerter maſſen zum foͤrderlichſten be . muß der andere / &lic yice verſa , von Wochen
dacht ſeyn/ Ihro Kaͤlſerl. Maj . zu des Cam⸗ zu Wochen/ darauß verbleiben / welches wider
ſner Geriches beſtaͤndigem Sit einen oder mehr der loͤblichen Reichs⸗ Verſammlung eigene In -
gelegene Oerter / eheſtens allerunterthaͤnigſt tebtion lieffe / die das freye Exercitiùm beyderley

vorzuſchlagen. Religion nach voͤlliger Genuͤge/ pro fundamen⸗
Ihzwiſchen iſt einiges Abſehen auff Muͤl⸗ to je und allezeit geſetzet. (2. Sey der contluxus

hauſen in Thuͤringen gemacht worden / von denen gefluͤchteten Edelleuten / der Stadt
hachdemmalendieBuͤrgerſchafft ſelbigerStadt gehoͤrigen Unterthanen ſamt der Buͤrgerſchafft
den a . Matti an das Reichs⸗Staͤdtiſche Col - und opulace ohne dem ſo groß / daß in denen
legium ein Schreiben abgehen laſſen / ind nebſtſ meiſten Haͤuſern 2. 3. biß 4 . Haußhaltungen
Vürfiellung vieler herꝛlichen Commodorum — ſind . (z) Waͤren die Buͤrgerhaͤuſer auff alvaͤt —
und Beguemlichkeiten / welche dashochpreißliche teriſche Manier / und gant nicht bequem/ zu der⸗
CammerGericht in Translocatiol auff Muͤl, gleichen Accommoditt / ſondern bloß zu ihren
huuſen zugewarten / ſolches jadiciuminſtaͤndigfl Handwerckern und Handthierungen ſchlecht
wiewol ohne des Magiſtrats Intentꝛon verlan — gebauet . (4. )Liege / wo nicht ein Drittheil / wenig⸗get : Soaber gleichfals nichtzum Utleck gekom⸗ ſtens / j doch ein Viertheil noch von dem vorigenuen nachdem hierfelbſt nicht weniger als an Kriege in der Aſchen und Ruin / und waͤren
ulierſchiedenen andern Orten die Schwuͤrig gantz keine Mittel vorhanden/ noch zufinden / ſel⸗
kuit twegen der zum oͤfftern uͤber die lymuni⸗ = bige wieder zuu bauen / weil die Buͤrgerſchafftſeit und Befreyung vorgefallenen und ihrer und Unterthanen blutarm / und das Krarium
Meynungnach fuͤrhin nicht wol zu vermeiden publicum ære alieno allzuſchwer graviret .
ſfe 385 Strittigkeit / erreget worden . §. ) Waͤren auſſer dem bloſſen Rathund Con -

Eiſt auch von Chur Maintz die Stadt lulenten⸗Hauß / item Cranario , deſſen die StadtErfurt in Vorſchlag gebracht / dieſelbe auch ſelbſten hochvonnoͤthenhat / und nicht einmaldon dendamals bey ein ander geweſenen Hun . Platz genug fuͤr ihre Aempter / Archiy und der⸗
merallbus nicht eben auß den Augen geſetzet gleichen / keineEdificia publica zu finden/ deren

Wendenlodertwie
dero Schreiben an Chur Tryer ſſich das Kaͤiſ.Cammer⸗Gericht zu ihren Sel —

5 23. Junii lautet: haͤtten Ihre Churfl . Gn . lionibus bedtenen
loͤnte

/ zugeſchweigen dieActaiu Maintzaus eigener gnaͤdigſt wolmeynenden Imperü unterzubringen . ( 6. ) Liege die Stadt

5 erdings
daß ſich Ihre Kaͤlſerl . Mʒaj. zwar mit der Ihr ohneinbetraͤchuget gelaſſen / gehandhabet und ge ,

dagegen aber im Wegſtehe / nicht nur / daß ſie be⸗ leuchter Prolpicirung und gnädigſter Vorſorg
ſagte Stadt bey Annehmung der dahin verſen⸗unterthaͤnigſt recommendiren wolten . Es ha⸗

1689 .
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und Kemarchen , Stillager und Einquarti⸗

rungen recta darauffzukommen / ſo unter andern

die Haupt⸗Urſache der ſo vieler verhandenen

—

Schulden / und gleichwol wegen Unguͤtigkeit
des Situs nimmermehr zu decliniren iſt . ( 5 )

habe es auch garkeinen Weinwachs daſelbſt / iſt
ſonſt ſehr theur . (8. ) Gibt es offters Inconveni -

entien mit denen Nachbarſchafften / welche

hoͤchſtbeſagtem Kaͤiſerl. Cammer⸗ Gericht gantz

nicht anſtaͤndig ſeyn doͤrfften .
Endlich iſt auff die Stadt Wetzlar re·

flexion gemacht worden / wider welche zwar die

Herren Camerales nach/ voneinigen Peputir .

ten derſelben geſchehener Beſichtigung unter⸗

ſchiedene Difficultaͤten ſo wol wegen der publi⸗

quen Haͤuſer / als der privat⸗Wohnungen wodi .

ret ; Es hat ſich aber die Stadt Weßzlar ſeͤbſt
vermittelſt eigenen Memorials den 17 . 27 .

Auguſt . an die Reichs ⸗Verſammlung durch

dero Abgeordnete hiezu offeriret , und zu allem

noͤthigen Behuff Anſtalt zu machen verheiſſen /

welches alſe gelautet :

„ Eu . Excell. Hochw. Gn . auch meinen Hoch⸗

„ geehrten Herren ſolle aufferhaltenen ! pecial -

„ Befehl Hun. Burgermeiſter und Raths des

„Heil. Roͤm. Reichs freyen Stadt Wetzlar hie ,

„ mit nicht verhalten / daß/ ob ſie nicht gemeynet

ſeyen zu Auffnahm deßhoͤchſtloͤbl .Cammer⸗
„ Gerichts ſich ſelbſt unziemlich vorzudringen /
„ demnach ihnen dennoch bißhero nicht nur

mehrmalen hinterbracht woꝛden/ ſondeꝛnauch
„ auß den publicis dictatis und Reichs⸗Actis

zuerſehen geweſen/ daßhierin fals einige Re⸗

flexion auffſelbige Stadt genommen werde /

ſie benebenſt auch ihre Buͤrgerſchafft darzu

„nicht abgeneigt verſpuͤhret / und die Hoffnung

„ haben/ daß hoͤchſt beſagtes Gericht daſelbſt
„ noch einiger maſſen ſeine Subliſtentz und

„ Unterkommen finden wuͤrde ; Als haben ſie

„ dero Schuldigkeit erachtet dieſe ihre Inten⸗

tion der hoͤchſtanſehnlichenReichs / Verſam⸗
„ lung hiemit in etwas mehrers vorſtellig zu

„ machen / und weilen auch dem Vernehmen

„ nach / der groſſe Anſtoß und Zweiffel noch in

„ dem ſich ereignen ſolle / ob auch die Stadt

„ Wetzlar mit nothwendig und zu bequemer

2

＋

—

A

„ hen ſeyn moͤche/ die Erlaͤuterung zuthun / daß
„ obztwar anſehnliche und koſtbare Haͤuſer in

„ gedachter Stadt nicht anzutreffen / gleichwol
„ aber die Nothdurfft an bequemen Wohnun⸗

„ gen zufinden ſey. Wie dann Burgertmeiſter
„ nd Rath ſich erbietig machen / nicht nur ihr
„in einer ziemlichen Weitſchafft beſtehendes
„ Rathhauß voͤllig zu raͤumen / und zum Ge⸗

„ brauch des hoͤchſtloͤblichen Camer⸗Gerichts

zuverbeſſern / auch die beyde Herren Præſiden -

„ ten ſo gleich mit bequemer guter Wohnung
„ zuverſehen / ſondern uͤber das / Vermoͤg mit ,

„ gehender Specification , noch in die 50 . Haͤu⸗
„ ſer zuverſchaffen/ ſo theils wuͤrcklich commod

Beſchreibung

„ Wohnung accommodirten Gebaͤuen verſe⸗ zu Mainz und Trier / der Hnn . Biſchoffens zn

Kaͤiſerl . Cammer⸗Gericht mit der Stadt ales

Allefloren ſo wol als Advocati und Procu. &

ratores Cameræ ihre accommodationdar ,
in fuͤglich haben koͤnnen/ dabey dann auchſoe
wol wegen voͤlliger Abſchaffung der Sttoh⸗ e

Daͤcher/ alsSauberund Reinigung derczaf ,
ſen und Plaͤtze/ ſolche Verordnung und Vor⸗
ſehung gethan werdẽ wird/ daß dawider ſichzu⸗
beſchwehren/ niemand Urſach haben ſollezuñ
haͤttẽ mehr gedachte Burgermeiſter undRath e

mehr nit wuͤnſchenmoͤgen / als daß diejuͤngſt e

vorgenommene Viſiration nicht ſonvermu ,
thet und geſchwinde geſchehen waͤre/ und ſie e

denen vortrefflichen Herren Deputirten mit

ein und anderer guten Nachricht mehrers “
haͤtten an die Hand gehen koͤnnen/ inVerſi,
cheꝛung/ daß dadurch ein uñ ander gravxamer ,

ſo wol der Haͤuſer als Policey halben /wol ! e

verblieben ſeyn wuͤrde. Wie nun zwar zu die.

ſem allem mehrgedachte Burgermeiſter und

Rath ſich gutwillig und auß Liebe zu dieſem

hoͤchſten Gericht erklaͤren ; Alſo ſind ſie auch⸗

der unterthaͤnigſten Hoffnung / eswerde hin⸗

gegen dieſe Reception , wenn ſie anders noch !

zum Ettect kommen ſolte/ ſo conditionitt

werden / daß die gute Stadt nebſt hoͤchſt'
beſagtem Gericht ruhig ſtehen/ und an ihren⸗

Herkommen / Privilegien / Recht und Gerech⸗
tigkeiten keine Beeintraͤcht , oderKraͤnckung

e

leiden moͤchte ; In welcher Erwartnng ſie ſich⸗

zu beharꝛlicherGnad/ Gewogenheit und Gun⸗

ſten gehorſam⸗ und dienſtlich empfehlen .

Eu . Excell . Hochw . Gn .

und meiner Großg . Hoch⸗

geehrten Herren

Unterthaͤnig/gehorſamerallch
Dienſtergeben,⸗willigfter

Georg Oehlſperger

Der Stadt Wetlar zufuͤrwaͤhrendem
Reichstag Gevollmaͤchtigter.

Wo wieder nochmals einigeSerupel erteget

worden : Es iſt aber nichts deſtoweniger dutch

ein allgemeines Reichs ⸗Gutachten dieſelbeden

28 . Sept . hierzu ernennet / auch ſolches von Ihro
Kaͤiſ . Maj . allergnaͤdigſt genehm gehalten wol⸗

den / die auch zu demEnde der Hun . Churfuͤrſten

Paderborn / Mʒarggrafens zu Brandenburg. ,
Culmbach / Hertzogens zu BraunſchweigZel

und Landgrafens zul Heſſen,Caſſel Chut “ und

Fuͤrſtl. Gn . Gn . Gn . und Durchl. Durchl
Durchl. wie auch denen Reichs⸗StaͤdtenCoͤln

und Franckfurt Allergnaͤdigſt auffgetragen / daß
Sie durch Ihre / nacher mehrgedachtem Welſt
ungeſaͤumt abſchickende ſubdelegirte Rith
mit Zuziehung einiger Perſonen von del

was zu deſſelbigen alldortiger ſchlungke,lt
der⸗Auffrichtung noͤthig oderdienlich unndſ 0
ſtändigem guten Vernehmen umter ihürhen

„ gebanet und zugerichtet / theils aber in kurtzem

ſoverb eſſertwerden koͤnnen/ daß die Herren

ſprießlich wird geachtet werden/ u Aleſttede

gnuͤgung in moͤglichſter Kuͤrze verglechen 0
einrichten / auch wie es geſchehen/ Jh.Kaſ.M

Uln

Kaͤiſerliche
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Reich 8,S achen. Denckwuͤrd iger Geſchichten.

ungehindert der biß zum End fortſeßenden Tra⸗ 200 . Thl. kommen / uͤber

oarten / die ihm obliegende Verrichtungen da⸗ ſes wegen eines zu Wi

ſelbſt alſo gleich wleder antretten moͤge . Haben richtes beſtinm

den Ihrigen zu transferiren gebeten / dahin f ratoren und Advocaten
lantende: Daß gleichwie es bey der zu Zeiten
der Münſteriſchen Friedenshandlung / und her⸗
nach und unter vorgeweſener deliberation we⸗

Cammergerichts von Speyer an einen andern
Out nach Anleitung des Reichs Abſchiedes zu

lſoſlöge Ihnen bey der in nechſt vorigen tris der Hohen Allürten

2

lereits eingefallenen Winters / da beydes des gelegt .
lugefrohrnen Rheins und Mayns / als auch der

uldoen gerveſen/ zn Speyer dahinten / und der S

und Hof vollends dem Brand uͤberlaſſen/ went⸗ doch nicht wuſte / mit was

fuhren/ ſondern auch zu
talen das Kaͤſ. Cammer⸗Gericht / ohn weiter zu ¶ Franckfurt in Erwartung des Reichs⸗ Schluſ⸗cle

eder Eroͤffnung des Ge⸗
0 enden gewiſſen Inrerims , oder be⸗

alſo auch dieſe Herren Camerales darinnen ſtaͤndigen Orts faſt in das
condeſcendiret / und da inzwiſchen die Heſſi⸗ velten KoſtengegenSpeyer
ſche· und Hanoveriſche Trouppen in Wezfar Reich gerechnet /in Han

die Winter⸗Quartier nehmen wollen / um Ab⸗ bekanten am Rheinſtrom w
wendung derſelben von ihremkuͤnftigen Stzbey zehrenden ſchweren Kriegs
der Reichs⸗Verſammlung angehalten / indem tenPreiß derVictnalien uſonſten bey der auff Wetlar wuͤrcklich reſolvir - biß anhero ſich mit denen Ihrt
ken Translation des Gerichts /ſolches neben der uͤbeꝛdieſes anjetzo weiteꝛ Roſſespelen meinguartkten Silts daſelbſten unmoͤglich beſte⸗¶nacher Wetzlar auch Wieder⸗Einrich
Lennn eenon dhoffeunchgeben Haußmeſent gezen den Wnner/ und Wldderpothanendaſt undKoſten der WinterQuartier Anſchaffung noͤthiger Mobilien und übrigendasjenige /ſo ſie zur Auffnahm des Gerichts und Vorraths und Rothdurt wuͤrde
erforderter Keparirung der Gebaͤuen und ſon⸗ muͤſſen . Dergleichen auch den 25ſten derſprochen/ und ihnen obliegen chaͤte / nicht vondenen bey dem Cammer⸗Gerichte und derwuͤrden leiſten koͤnnen ; Auch endlich den 1.] Reichs,Call⸗ in ſalario ffehNon 22. Odtob. um eine Beyhuͤlfe ſich nebſt ] auch endlich denꝛd . Derrmb . von den Pr

Kaͤiſerliche Hof⸗Geſchichte.
gen Transferirung des Kaͤiſerl. und Heil. Reichs As die abſonder

Geſchichte anbelanget / ſo iſt auß den
Geſchichten des 90Sheher/ geanno 1hr0 . §. Dieweil dann auch nerlich/ was maſſen eineTuͤrcklſcheBolkſchafffebilich 103. ohne Zweiffel die Meynung gehabt / an Ihro Kaͤlſ. Maj . abgeordnet geweſen /diedaß denen brælickemen und Allelloren wegen auch einige Zeit zu Potendorff in Deſterreichhiebey vorſtehender Veraͤnder und anderwert⸗ ſich anffgehalten hernach aber nach Velendorff

lichen Widereinrichtung ihrer Oeco nomie und eine M eile von Wien
gebracht worden/ zu derer

Haußtveſens/ auch Ab, und Uberfuͤhrung ihrerf bißherigen Unterhaltung die Käͤiſerliche Hof .Famten und Mobilten und derenthalben auzu⸗Cammer bereits 36000 . Gulden auſſer andernwenden habender groſſen Spelen elne aquipol⸗Nothwendigleiten und Unkoſten außzahlenlirende Ergeßzlichkeit und Wider⸗Erſetzung we⸗ laſſen: Dieſer halben nun /weil ſieinſtaͤndigumnigſt von 1000 , Thl. jedwedem widerfahren / Aundientze angehalten / wurden mit den Mini⸗

Jahr aus Zwangdes gemeinen Reichs⸗Feinds] Polniſchen Envoye, und dem Venetianiſchenauff anhero genommener Migration und Ke = Ambaſſadeur
unterſchtedene Conferentzen ge⸗ftade , uch nunmehr von hinnen weiters auff halten/ woben die KaͤtſerlicheHerren Abgeord⸗Wularzubewerckſtellgen habenden Auffbruch ſ nete Herꝛ Graf Kinsty und Stratmann /und Fortzug uin ſo mehr gedehen werde / indem ] Herꝛ Hof⸗ Kriegs , Raths Vice - Præſident ,ſe meiſtentheils ihren Vorrath nicht allein an Graf von Stahrenberg/ und HerꝛGeneralWein/ Frlůͤchten und andeꝛn Victualien / ſo denn Kriegs⸗ Commiſſarius „ Graf Caraffa/ gleich⸗Baußrath /auchBuͤcher / als welche Etkecten fals erſchienen / und in denſelben die Formali-

oegen
des zu Zeit deserhaltenenFranzoͤſ .Paſſes taͤten und Præliminarien vollkoͤmmlich bey⸗

81
dovon dem Reich Pachricht zu geben/ und und Sommers Zeit haͤtte geſchehen koͤnnen / ( 16 89.10
ler naͤdigſt zu beſtaͤttigen umſtaͤndlich be⸗ weiln die wenig vorhanden geweſene Schiffe657 105 Inzwiſchen aber ſo bald ſie das vor , und Fuhrlente die Frachocrpdtsfe mit der Stadt wer⸗ daneben diedoſung der feindlichenPaͤffe ſchwer⸗10 10 handelt haben/ daran ſeyn wollen / damit lich zuerhalten / wol thei

t übermaͤſſig geſteigert /

ls gar biß auff 100 . ja

Jahr mit uͤberdop⸗
oder andern Ort iim

ßgenieß / und durch
ebenden alles auf⸗

ſtand hochgeſteiger⸗
nd Lebens⸗Mitteln

gen enthalten /
itAußzug
tung des

n anwenden

Novembr .

enden Olliciamen /
Ocu - ⸗

geſchehen.

liche Kaͤiſerliche Hof,

origen Jahrs erin⸗

als dem Koͤniglichen

Dann es verlangte dieſe Tůrcklſche Geſand 5ſälen Vege und dabey ermanglenden gnug⸗ ſchafft gleich einer olennen Bottſchafft durchſunenSchiffen und Fuhren halbẽ nichts fortzů⸗ eine Compagnie zu Pferd in die Kaͤiſ. Reſidentz⸗
tadt Wien begleitet zuwerden/ unduͤberdieſesn

en ernnbungauchendlech ſamt Hauß ihr Logiament in der Stadt zu haben/ da man

Geſand⸗
ſchafft.

fuͤr einem character

8 55 neben denen Perſonen und Mo⸗ ſie verſehen. Doch endlich kame man üͤberein/ſnoch etwa lalrirt worden / mit weit ſchwere⸗ daß ſie nicht als Botkſchaffter angeſehen / ſon⸗ler Frachtund Koſten/ alsſonſten bey friedlicher dern allein in einem Kaͤiſerl. Wagen nach Wien

= = EuEοhL Dreyzehender Theſl . Uẽn

—
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